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Jeder, der abkömmlich ist, helfe den Bauern!

Wir Rotkreuzfahrerinnen sind entlassen.

Man fährt gemeinsam bis nach Uz-
nach, wo sich unsere Wege trennen.
Unser Korporal fährt mit einer andern
Gruppe in die andere Richtung,
worüber wir nicht zufrieden sind. Da sagt
eine meiner Kameradinnen zu mir:

«Bis Du jetz nu z'friede, ihr händ 's
letscht Mal das Schwein gha.» Er. Wo.

Auf dem Spaziergang treffen wir ein
uns bekanntes, junges Paar. Mein Mann
konnte sich nicht verkneifen, den
neugebackenen Ehemann ein bihehen zu
necken. «Du bisch aber bleich, 's Hü-
ratä isch meini nid grad guet für Di.»
Der andere gibt prompt zurück: «Du
törfschf na öppis säge! 's einzig Rot i

Dim Gsicht isch 's Wyh vo de-n-Auge!»
Zigerliritt
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